
PERSONALRAT
UNIKLINIK KÖLN

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
hier sind die Fragen und Antworten der Dialo-
grunde „Wo geht es hin? Wie geht es weiter?“ 
aus der Personalversammlung.  

Teilgenommen haben: 
Herr Zwilling (Kaufmännischer Direktor), 
Frau Lux (Pflegedirektorin)
Herr Pottmeier (Leiter der Abteilung Personalma-
nagement, Geschäftsbereich Personal)
Herr Kessel (Leiter der Rechtsabteilung), 
Herrn Anheier (Vorsitzender des Personalrates).
   
THEMA FÜHRUNG

•	Im Leitbild sind besondere Punkte zur Füh- 
	 rung vorgesehen. Wie kann ich sicherge- 
	 hen, dass mein Vorgesetzter denen auch 
 	 nachkommt?

Vom Vorstand ist das Leitbild verabschiedet wor-
den, mit der Aufforderung an alle Führungs-
kräfte dieses Leitbild auch vorzuleben. Eine 100 
prozentige Garantie, dass alle Vorgesetzten und 
Beschäftigten dieses Leitbild auch leben, wird es 
nicht geben. Sie können aber sicherlich jederzeit 
ihren Vorgesetzten aus gegebenem Anlass an das 
Leitbild erinnern.

•	In unserem Bereich gibt es keinen regelmä- 
	 ßigen Informationsaustausch. Gibt es einen  
	 Klinikstandard, dass Teamsitzungen statt- 
	 finden müssen, wann und wie oft? Ist es  
	 möglich, dass die Leitungen dazu verpflich- 
	 tet werden? 

Einen Klinikstandard für regelmäßigen Informa-
tionsaustausch und regelmäßige Teamsitzungen 
gibt es nicht. Allerdings finden in der Regel  alle 
4 – 8 Wochen Teambesprechungen bzw. Abtei-
lungsbesprechungen statt und es wird ein Proto-
koll erstellt. Die Leitungen sind dazu angehalten 
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regelmäßige Besprechungen durchzuführen.  
Wenn solche Besprechungen in Ihrem Bereich 
nicht stattfinden, regen Sie solche Teamsitzungen 
bei Ihrem Vorgesetzten an.

•	An wen kann ich mich wenden, wenn ich  
	 Probleme mit meinem Vorgesetzten habe? 

Hier gibt es zwei Möglichkeiten, zunächst sollten 
Sie Ihren Vorgesetzten auf die Situation anspre-
chen und gemeinsam nach Lösungsmöglichkeiten 
suchen. Ist dieser Weg nicht erfolgsversprechend 
sollten Sie sich an die nächste Hierarchieebene 
oder die Personalabteilung wenden. Außerdem 
können sie den Personalrat, die Gleichstellungs-
beauftragte oder die Betriebliche Sozialberatung 
um Unterstützung bitten.

•	Ich habe den Eindruck,  dass die Personal- 
	 abteilung prinzipiell meinen Vorgesetzten 
 	 mehr glaubt als mir. Ich fühle mich unge- 
	 recht behandelt. An wen kann ich mich  
	 wenden?

Sollten Sie das Gefühl haben, ungerecht behan-
delt zu werden, können Sie sich in einer solchen 
Situation an den Personalrat wenden, um ge-
meinsam mit ihm die Situation zu klären.

PERSONALSCHLÜSSEL 

•	Gibt es im Krankenpflegebereich einen Per- 
	 sonalschlüssel? Wonach werden die Stellen 
	 berechnet? Gibt es so etwas wie eine Min- 
	 destbesetzung? 

Es gibt keinen festen Personalschlüssel. Die Be-
rechnung erfolgt nach verschiedenen Parame-
tern, wie der Arbeitsplatzmethode, der Mindest-
besetzungsmethode, der PPR, PKMS und der IneK 
– Kalkulation u.a..



ÜBERLASTUNGSANZEIGEN 

•	Mein Vorgesetzter sagt, ich darf keine 
	 Überlastungsanzeigen schreiben. Kann er 
 	 mir das verbieten? 

Nein

•	Muss mein Vorgesetzter die Überlastungs- 
	 anzeige genehmigen und unterschreiben? 

Beides Nein. Eine Überlastungsanzeige ist nicht 
mehr als die Information an den Vorgesetzten/die 
Leitung, dass der Mitarbeiter sich überlastet fühlt. 
Es ist das Recht jedes Arbeitnehmers vermeintli-
che Überlastungssituationen anzuzeigen. Der Ar-
beitgeber muss dann prüfen, ob weitergehende 
Maßnahmen notwendig sind oder nicht. 

ÜBERSTUNDEN 

•	Die Vorgesetzten haben gesagt, dass in un- 
	 serem Bereich keine  Überstunden gemacht 
 	 werden dürfen. Was soll ich tun, wenn ich 
 	 mit der Arbeit nicht fertig werde? 

Sprechen Sie Ihren Vorgesetzten hierzu an und 
erklären Sie ihm, dass es Ihnen in der speziellen 
Situation nicht möglich ist, ohne „Überstunden“ 
die Arbeit zu erledigen. Bitten Sie ihn um Hilfe-
stellung zum weiteren Vorgehen. Besprechen sie 
mit ihm, ob Sie die Arbeit fortsetzen sollen und 
damit dann die Stunden vom Vorgesetzten an-
geordnet werden, oder ob jemand anderes die 
Arbeit übernehmen und beenden kann.

•	Ich bin teilzeitbeschäftigt. Bin ich verpflich- 
	 tet jeden Monat Mehrarbeit zu leisten? 

Ja, auch Teilzeitbeschäftigte sind unter den Vo-
raussetzungen des Tarifvertrages verpflichtet, 
ebenso wie Vollzeitbeschäftigte im Rahmen 
begründeter betrieblicher/dienstlicher Notwen-
digkeiten (...) Überstunden und Mehrarbeit zu 
leisten. Die Dienststelle weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass von beiden Seiten (Ar-

beitnehmer und Arbeitgeber) beachtet werden 
sollte, dass eine Anordnung von Mehrarbeit und 
ebenso wie eine die Freistellung aufgrund privater 
Belange ein „Geben und Nehmen“ sein sollte.

DATENSCHUTZ 

•	Wie sollen wir den Datenschutz einhalten,  
	 wenn z.B. bei der Anmeldung für die Pati- 
	 enten kein abgeschlossener Raum zur Ver- 
	 fügung steht? 

Dies kann nur anhand der konkreten Raumsitu-
ation geklärt werden. Eine Möglichkeit bestünde 
z.B. darin, sogenannte Diskretionszonen einzu-
richten, so dass sich wartende Patienten in aus-
reichendem Abstand zur eigentlichen Anmeldung 
aufhalten.

•	Wie wird der Beschäftigtendatenschutz ge- 
	 währleistet, wenn ich mich hier in der 
	 Uniklinik behandeln lasse? 

Jeder Beschäftigte im Universitätsklinikum ist 
dem Datenschutz verpflichtet und unterliegt der 
Schweigepflicht. Dies gilt für alle Patientendaten, 
unabhängig davon, ob es sich um Patienten han-
delt, die im Klinikum beschäftigt sind oder nicht. 
Verstößt ein Beschäftigter gegen diese Verpflich-
tung, hat das arbeitsrechtliche Konsequenzen 
bis zur Kündigung zur Folge. Die Verletzung des 
Patienten-Datenschutzes stellt darüber hinaus ei-
nen strafrechtlichen Tatbestand dar. 

ARBEITSUNFÄHIGKEIT

•	Ich bin gesundheitlich angeschlagen zum 
	 Dienst gekommen, weil ich meine Kollegen 
 	 nicht alleine lassen wollte. Es wurde dann 
 	 keine Rücksicht auf meine Situation ge- 
	 nommen und ich habe einen anderen noch  
	 größeren Bereich übernehmen müssen. Das 
 	 hat meine gesundheitliche Situation sehr  
	 stark belastet. Kann ich mich auch während  
	 des Dienstes noch krank melden? 
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Ja. Eine Krankmeldung ist auch während des be-
gonnenen Dienstes möglich. 

•	Kann ich gekündigt werden, wenn ich lan- 
	 ge krank bin? 

Ja. Jedoch stellen die Gerichte sehr hohe Anfor-
derungen an eine krankheits-, also personenbe-
dingte Kündigung. Da es immer auf den Einzelfall 
ankommt, kann hier keine allgemeingültige Aus-
sage getroffen werden, ab welchen Krankheits-
zeiten eine Kündigung möglich ist. Im deutschen 
Kündigungsrecht gilt aber, das jede Kündigung 
das letzte Mittel ist (ultima ratio).

SICHERHEIT IM KLINIKUM 

•	Im Klinikum gibt es häufig Diebstähle.
	 Es wird sowohl Klinikeigentum als auch Pri- 
	 vateigentum gestohlen. 

•	Gibt es für das Klinikum ein Sicherheitskon- 
	  zept, z. B. in Bezug auf Diebstähle? 

•	Bekomme ich mein Eigentum ersetzt? 

In einem solch großen öffentlichen Gebäude, wie 
unser Universitätsklinikum, lassen sich Diebstähle 
leider nicht vollständig verhindern. Der Sicher-
heitsdienst läuft insbesondere in den Abend- und 
Nachtstunden regelmäßig Streife. Darüber hinaus 
haben wir an vielen neuralgischen Punkten Kame-
ras zur Überwachung eingesetzt. Dies alles kann 
aber nicht die Aufmerksamkeit jedes Einzelnen 
ersetzen auf auffälliges Verhalten einzelner Perso-
nen zu achten, um das eigene Eigentum und das 
des Klinikums zu schützen. Gestohlenes Eigentum 
kann im Regelfall nicht ersetzt werden, da es da-
für keine Versicherung gibt. Lediglich Einbruchs-
diebstahl ist versichert; das bedeutet, dass solche 
Gegenstände ggf. durch die Versicherung ersetzt 
werden, die nach gewaltsamem Aufbruch von 
Türen oder Schränken entwendet worden sind.

VORGESETZTER UND PERSONALRAT  

•	Mein Vorgesetzter will ein Gespräch mit 
 	 mir führen. In letzter Zeit gab es öfter Kon- 
	 flikte. Deshalb will ich lieber den Personal- 
	 rat beim Gespräch dabei haben. Er verbie- 
	 tet mir das. Kann er das? Ist das gute Per- 
	 sonalführung? 

•	Wir möchten ein Gespräch mit unseren Vor- 
	 gesetzten und dem Personalrat. Unsere  
	 Vorgesetzte ist jedoch nur zu einem Ge- 
	 spräch bereit ohne  Personalrat. Was sollen 
 	 wir tun?

Ein Mitglied des Personalrats kann auf Wunsch 
der oder des Beschäftigten an Besprechungen mit 
entscheidungsbefugten Personen der Dienststelle 
teilnehmen, soweit dabei beteiligungspflichtige 
Angelegenheiten berührt werden.

D.h. in den dort genannten Fällen hat der Be-
schäftigte einen Anspruch auf Teilnahme eines 
PR Mitgliedes.

•	Darf mein Chef mir verbieten, mich an den  
	 Personalrat zu wenden?

Es kann Ihnen nichts passieren, wenn Sie zum 
PR gehen. Melden sie sich ordnungsgemäß ab 
und stellen sicher, dass die Patientenversorgung 
gewährleistet.

Sie sollten klar sagen, dass Sie einen Termin beim 
PR haben und es nicht verheimlichen.

SONDERAUFGABEN IM PFLEGEBEREICH  

•	Wir machen im Pflegebereich Sonderaufga- 
	 ben. Ich bin Hygienebeauftragte, mein Kol- 
	 lege ist Praxisanleiter. 
	 Warum bekommen wir dafür keine Zulage  
	 oder Stufenvorweggewährung? 

Im Tarifvertrag TVL ist für diese Aufgaben keine 
explizite Zulage vorgesehen. Jede übertarifliche 
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Zahlung geht zu Lasten des Gesamtpersonalbud-
gets der Pflege und hat Kürzungen der Planstellen 
zur Folge.

DIENSTPLANUNG  

•	Warum ist der Personalrat dagegen, wenn 
 	 wir untereinander den Dienst tauschen?

Der Personalrat ist nicht dagegen.
Aus Sicht des Personalrates gibt es keinen Grund, 
warum die Beschäftigten das nicht tun können. 
Dies trägt vielmehr zur Arbeitszufrieden  bei. Vo-
raussetzung ist, dass Ihre Vorgesetzten mit dem 
Diensttausch einverstanden sind. Für die Pflegedi-
rektion gilt, dass der Tauschpartner eine vergleich-
bare Qualifikation besitzt und damit die Qualität 
der Patientenversorgung sichergestellt ist.

PARKRAUM
	
•	Ich habe einen langen Anfahrtsweg zur Kli- 
	 nik und bekomme trotzdem keine Einfahrt- 
	 genehmigung. 
	 Durch das Einrichten der Anwohnerpark- 
	 plätze rund um die Uniklinik hat sich die  
	 Parkplatzsituation noch verschärft. 
	 Werden neue Parkplätze geschaffen?

Auf unserem Gelände haben wir nur sehr wenige 
Möglichkeiten zusätzliche Parkplätze zu schaffen. 
Es finden aber aktuelle Gespräche statt auf einem 
nahe dem Campus gelegenem Grundstück bis zu 
500 neue Stellplätze zu schaffen. Dies wird sich 
bis Mitte des Jahres konkretisieren. Wir hoffen 
dann damit eine Entspannung der Parkraumsitu-
ation möglich machen zu können.

•	Ich kenne einige Beschäftigte, die eine Ein- 
	 fahrgenehmigung haben, obwohl sie in der  
	 Nähe wohnen. 

	 Mein Antrag wurde aber abgelehnt, ob- 
	 wohl ich von weiter weg komme. 

	 Ist eine Überprüfung aller Einfahrtsgeneh- 
	 migungen geplant, um eine gerechtere Ver- 
	 teilung zu schaffen? 

Wir sind hierzu in Gesprächen mit dem Personal-
rat und beabsichtigen im Zuge der eben angedeu-
teten Neuschaffung von zusätzlichen Parkplätzen 
alle Einfahrgenehmigungen zu überprüfen.

•	Sind neue überdachter Fahrradparkplätze  
	 geplant? Wenn ja, wann? 

Mit dem Neubau des CIO Ambulanzgebäudes 
wird auch eine Tiefgarage geschaffen. In dieser 
Tiefgarage soll eine ausgewiesene, gesondert ab-
geschlossene Fläche mit Fahrradstellplätzen aus-
gestattet werden. 

Der Zugang zu diesen Fahrradstellplätzen wird, 
voraussichtlich über den Beschäftigtenausweis 
organisiert, vergeben. Die Stellplätze werden zu-
sätzlich mit einer Kamera überwacht.

BEFRISTETE ARBEITSVERTRÄGE	  

•	Ich arbeite im Drittmittelbereich. Mir ist be- 
	 kannt, dass die Drittmittel für weitere zwei  
	 Jahre genehmigt wurden. Mein Arbeitsver- 
	 trag wird jedoch nur für ein Jahr verlän- 
	 gert. Warum? Ist das rechtlich in Ordnung? 

Eine Befristung muss sich nach den Anforderun-
gen des Projektes und der Höhe und Laufzeit der 
Drittmittel richten.  Daher kann es dazu kommen, 
dass die Vertragslaufzeit nicht mit der Dauer der 
Förderung übereinstimmt. 

Sollten Sie Fragen zu Ihrem Arbeitsvertrag ha-
ben, nehmen Sie bitte Kontakt zu Ihrem Perso-
nalsachbearbeiter auf, der die Angelegenheit für 
Sie klären kann.

•	Ich bin befristet über Drittmittel beschäf- 
	 tigt und eine Verlängerung bekomme ich 
 	 immer sehr kurzfristig vor Beendigung  

	 meines letzten Arbeitsvertrages. Kann die- 
	 ses nicht früher erfolgen? 

Eine Vertragsverlängerung ist nur dann möglich, 
wenn die Finanzierung der Stelle gesichert ist. 
Vorab und ohne zur Verfügung stehendes Budget 
kann keine Vertragsverlängerung durchgeführt 
werden. Da die Zusagen für die Drittmittel oft-
mals erst sehr spät erfolgen, ist eine frühere Ver-
tragsverlängerung in diesen Fällen nicht möglich. 
Sobald die Personalabteilung Kenntnis über die 
Weiterbeschäftigung erhält ist sie bemüht, diese 
zeitnah in die Wege zu leiten.

•	Ich habe einen befristeten Vertrag. Werde 
 	 ich für ein externes Vorstellungsgespräch 
 	 freigestellt?  Muss ich diese Zeit nacharbei- 
	 ten?

In der Tat kann im Rahmen eines befristeten Ar-
beitsvertrags die Möglichkeit bestehen, für ein 
externes Vorstellungsgespräch unter Fortzahlung 
der Bezüge freigestellt zu werden. Ob die Vor-
aussetzungen für eine bezahlte Freistellung er-
füllt sind klärt für Sie Ihre Personalabteilung im 
Einzelfall.

EDV
	  
•	Warum muss ich wochen- bzw. monatelang  
	 warten, bis mein PC repariert ist, bzw. ich 
	 einen neuen bekomme? 

•	Mein PC funktioniert nicht mehr. Ich finde  
	 es unzumutbar, Ewigkeiten in der Warte- 
	 schleife bei der uk-it zu hängen. Ist hier  
	 eine Änderung geplant? 

Sowohl in der Hotline als auch in dem IT-Service 
haben wir derzeit massive personelle Engpässe. 
Wir haben versucht dies durch die zusätzliche Be-
auftragung eines externen Dienstleisters abzumil-
dern, was aber nicht voll umfänglich gelungen 
ist. Es sind nun zusätzlich neue Stellen für diesen 
Bereich geschaffen worden. Die Stellen werden 

bis spätestens Mitte dieses Jahres alle besetzt 
sein, so dass dann in der 2. Jahreshälfte mit einer 
deutlichen Entspannung der Situation gerechnet 
werden kann.

WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG   

•	Wie ist die wirtschaftliche Entwicklung der  
	 Tochterunternehmen?

Alle Tochterunternehmen haben eine positive 
wirtschaftliche Entwicklung genommen. In 2013 
haben alle Tochtergesellschaften, mit Ausnah-
me eines Unternehmens, positive Ergebnisse er-
wirtschaftet. In dem einen negativen Fall ist dies 
im Wesentlichen durch einmalige nicht geplan-
te Aufwendungen bedingt, so dass auch diese 
Tochtergesellschaft absehbar in 2014 wieder ein 
positives Jahresergebnis erwirtschaften wird.
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